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Abonnementspreis vierteljährig 3 Kronen. Nes. 17. Sandomierz, den 5. Dezember 1917. 


Inhalt auf der letzten Seite: 


Erlaß des k. u. k. Militärgeneralgouverneurs vom 24. Oktober 1917, 
an die Behörden des k. u. k. Militär-Generalgouvernements Lublin. 

Auf Grund der Allerhöchsten Handschreiben Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät und 
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers, vom 12. September 1917, treten im Königreich Folen 
polnische Staatsbehörden ins Leben. 

Der Regentschaftsrat wird unter Vorbehalt der völkerrechtlichen Stellung der Okkupations- 
mächte die Rechte des Staatsoberhauptes ausüben. 

Ein polnischer Staatsrat wird nach Maßgabe des über Allerhöchsten Befehl von mir und vom 
kaiserlich deutschen Generalgouverneur in Warschau verlautbarten Patentes Gesetze erlassen. 

Die Königlich polnische Regierung mit dem Ministerpräsidenten an der Spitze und könig- 
lich polnische Gerichte und Behörden werden in den ihnen übertragenen Verwaltungszweigen 
des Amtes walten. 

Es ist unsere Aufgabe, mit allen Kräften mitzuhelien, daß die freundschaftlichen Absichten, 
die Seine k. u. k. Apostolische Majestät Polen gegenüber hegt und die eben in der Schaffung 
dieser eigenen Staatsbehörden Ausdruck gefunden haben, sich in möglichst vollkommener 
Weise verwirklichen, 

Ich gewärtige daher mit voller Zuversicht und betrachte es als selbstverständlich, daß 
alle mir unterstehenden Behörden und Organe in verständnisvoliem Eingehen auf die wohl- 
wolienden Intentionen unseres Alierynädıgsten Herrn den polnischen Regentschaftsrat als ober- 
sten Vertreter des Staates und die königlich polnische Regierung gebührend respektieren, allen 
polnischen Behörden aber das größtmögliche Entgegenkummen bezeigen, ihnen in treuer 
Kameradschaft zur Seite stehen, Hand in Hand mit ihnen wirken und ihre Zwecke nach 
Kräften fördern werden. 

Wie wir bisher allein nach bestem Wissen und Gewissen, soweit es die Kriegslage ge- 
stattete, für die Hebung dieses Landes gearbeitet haben, so wolien wir jetzt mit dem polni- 
schen Volke für dieses Volk treu und redlich weiterschaifen und derart ein dauerndes Band 


zwischen uns und Polen schmieden helfen. 
Der k. u. k., Miütärgeneralgouverneur: 


Szeptycki m. p. Generalmajor. 


E. Nr. 20949] VA. 
wirt. 
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AMTLICHER TEIL. 


l. 


Wahlen zur Kreisvertretung aus der Gruppe der Landgemeinden 


In teilweiser Abänderung der im Amtsblatte Nro. 16 Abs. 1. vom 1. Dezember 1917 verlautbarten 
Kundmachung vom 25. November 1917 E. Nr. 20274|VA. werden hiemit neue 


W|3. 


WAHL-TERMINE bzw. WAHL-ORTE 


für die Gruppe der Landgemeinden festgesetzt: 


9 Uhr vorm. 


Bevölkerungszahl Anzahl der zu Tag und 
Die Wähler aus 
s nach der letzten V ahl-Ort Lokal wählenden Bu dsa 
der Gemeinde Beginnes der 
Volkszählung Verordneten Wahlhandlung 
Dwikozy 6761 D SR: i 7, Dezember 1917 
Zawichost 3394 u, te" 10-Uhr vorm. 
En 10. Dezember 1917 
Loniów 6215 Łoniów Sohule 1 
10 Uhr vorm. 
Obrazów 4931 x R y i 11. Dezember 1917 
Lipnik 5982 En Sohule 10 Uhr vorm. 
y 11. Dezember 1917 
Osiek 8083 Osiek Schule 1 
9 Uhr vorm. 
Połaniec 4892 nen: | j 12. Dezember 1917 
Tursko 4547 Strużki h denm! 10 Uhr vorm, 
a e | EA 1 13. Dezember 1917 
Wilozyce 6 ilozyoe ohule De 
ʻ Pen rue sus ne en. 
Rytwiany 4518 ? f N i 18. Dezember 1917 
Wisniowa 4226 wen u 10 Uhr vorm. 
da 3 Bee i 14. Dezember 1917 
Jurkowice-Górki 8996 Jurkowice emeindeamt I 
Bamborzeo 6087 | 15. Dezember 1517 
: Samborzeo Gemeindeamt 1 
Koprzywnica 6921 | 10 Uhr vorm. 
| h 15. Dezember 1917 
limontöw 9655 Klimontów Gemeindeamt 


Die Wahltermine der Gruppe der Städte und der Höchstbesteuerten bleiben ungeändert, 
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E, Nr. 2488|M.A. 


Für Säcke mit einem Fassungsvermögen: 
2 
bis 8 Pud - K, 5. 
Säckeverkehr - Regelung. 3 bis 4 Pud . s A K. 5. 50 
4 bis 6 Pud . > KES; 


Auf Grund der Verordnung des k. u. k. Mili- 
tärgeneralgouvernements WSNr. 3997717 wird Naoh- 


stehendes verlautbart: 


Mit Rücksicht auf den grossen Bedarf der Mili- 
tärverwaltung und der Polnischen Getreide Zentrale 
an Säcken »wird der freie Verkehr mit denselben 
verboten, - 

Zum Ankauf von Sücken sind im Sinne obiger 
Verorduung nur die mit einer vom MGG. oder der 
Polnischen Getreide Zentrale versehenen und vum 
Kreiskommando vidierten Legitimation bestimmten 
Einkäufer berechtigt, Allen anderen Privatpersonen 


ist der Einkauf von Säcken verboten, 


Für die von den legitimierten Einkäufern über- 


nommenen Säcke werden nachstehende Preise bezahlt: 


NICHTAMTLI 


3. 


Kundmachung des k. u. k. Armeeoberkom- 
mandos vom 17. Oktober 1917, 


betreffend die polnischen Gerichts- und Schulbehörden- 
Poriufreiheit. 

Den königl.-pülnischen Gerichten, Justizbehörden 
und Sohulbehörden wird die Betreiung vom Post- 
porto zu den gleichen Bedingungen, wie sie die k. u. k. 
Behörden genielen, für den Postverkehr iunerhalb des 


Militärgeuera'gouveruement-Gebietes Lublin bewilligt. 


Wegen der Erwirkung der Portofreiheit im Ver- 
keher ınit der Österr.-ung. Monarchie und mit dem 
Generslgouvernement Warschau werden Verhandlun- 
gen eingeleitet, 

B 


E. Nr, 20813|VA. 


Kundmachung. 


Anton Majsak aus Dobra Gemeinde Wısuniowa 


pro Stück, Für reparaturbedürftige Säcke werden von 
obigen Preisen Abschläge von 20 h. bis 1 K. pro 


Stück je nach Qualität bestimmt, 


Sämtliche Privatunternehmungen, die zur Wei- 
tertührung ihrer Betriebe ein grösseres Quantum von 
Säcken benötigen (über 100 Stück) haben ihren Bedarf 
bei der Ernteverwertungszentrale des M’'itärgeneral- 
Die 


sionäre, welche die Zuckersäcke an die Zuckerfabriken 


gouvernements anzusprechen, Zuckerkommis- 
des MGG. verfrachten müssen, wie auch dıe Besitzer 
der Salzverschleisse, welche kleine Salzsäske benötı- 
gen, haben sioh an das Kreiskommando zu wenden, 
wo ihnen die nötigen Überfuhrsbewilligungen ausge- 
stellt bezw, die Frachtbriefe vidiert werden, 


CHER TEIL. 


Oktober 1917, dem Tomasz Polit aus 


Zakrzów Gem. Klimontöw einen vierjährigen Hangst 


hat am 25. 
’ 
Fuchs, ohne besondere Kennzeichen zum Kaufe ange- 
boten, 


Indem Majsak keinen Viehpass hat 
Majsak vom Polit nur emen Vorschuss genommen und 


Vieh- 


besass, 
sollte den Kautpreis erst nach Vorlage des 


passes bekommen, 


ludem Anton Majsak trotz Ablaufes mehrerer 
Wochen weder den Viehpass vorgelegt hat naoh sıch 
um den restlichen Kaulpreis meldete, kommt der 


Verdacht vor, dass das Pierd gestohlen wurde. 


Das Pferd wurde dem Gemeindeamte in Klimon- 
töw zur Bewahrung übergsben, 


Hiemit wird der Eigentümer des geuannten 


Pferdes aufgefordert sich ehestens beim Kön. Poln. 


Uutersuchungsrichter m Saudomierz zu melden, 


+ 
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5. 


Obstverkehr. 


Um der in der Bevölkerung herrschenden Un- 
klarheit über den Obstverkehr entgegenzutreten, wird 
neuerlich verlautbart, dass! 


1). die Giltigkeit der Vdg. vom 30. August 


INHALT: 


1917, betreffend den Verkehr mit frischem Obst er- 
losolen sohin der Verkehr mit Obst 


keinerlei Einschränkungen mehr unterliegt, 


ist und dass 


2). der Kontrahent der 


Kreis Sandomierz die Fırma Dichter und Blumenthal 


Intendanz für den 
ist, und lediglich dieselbe über das bisher besichtigte 
und bei der Besichtigung in Anspruch genommene 
Obst zu verfügen hat. 


Erlaß des k. u. k. Militärgeneralgouverneurs vom 24. Oktober 1917, an die Behörden des k. u. k. 


Militär-Generalgouvernements Lublin, 


Amtlicher Teil: Ik 
verkehr-Regelung. 


Nichtamtlicher Teil: 2i 


betreffend die polnischen Geriohts- und Schulbehörden- Portofreiheit.—4. 


Wahlen zur Kreisvertretung aus der Gruppe der Landgemeinden. — 2. Säcke- 


Kundmsohung des k. u, k. Armaroberkommandos vom 17. Oktobnr 1917, 


Kundmachung. 5. Obstverkehr. 


Der K. u. k. Kreiskommandant: 


ADOLF SCHALLER 


m. p. Oberst. 


